
Eine ltfutter fleht:

ie sprühenden Lebens-
funken in ihren Augen
sind erloschen. Vercteinert
starrt Petra Heller (45) auf

ein Foto ihres Sohnes, das sie ar.rf
ihrer Honrepage www.pefia'hellet'
com installiert hat. Seit vierein-
halb Jahren hat sie Aeneas (heu-

te 14) nicht mehr gesehen! Und
warum? Weil das Jugendamt
Bamberg der Opernsängerin
unterstellt, die Borreliose-
Erkrankung ihres Sohnes vorzu-
täuschen, entzog sie ihr das Sor-
gerecht!

Am 3. August 2004 beginnt die
Tragödie . Frühnrorgens sleht bei
Petra Heller in der Bamberger
Greiffenbergstraße ein Gerichts-
vollzieher vor der Tür; flankiert
von Polizisten und drei Frauen

)GtÜcXLlcHE ZEITEI{ oma susanne
Heller liebte den kleinen Aeneas ab$ottisoh

vom Jugendamt. Er hält der
Mlrtter den Beschluss über den
Entzug des Sorgerechts unter die
Nase. Noch am gleichen Tag rvird
Petra Heller in die PsYchiatrie
eingeliefert und der verstörte
Aeneas in die Kinderklinik Er-
langen gebracht. Einen Täg sPä-
ter darf sie die Psrrchiatrie u'ieder
verlassen. Ihren Sohn aber sieht
sie nicht wiedec das Kind u,ird in
einem Heim untergebracht.

Der Vonvwf: Petra Heller leide
unter dem Münchhausen-bY-
prox-v-Syndrom, einem Lügen-
Syndrom: Sie hätte die eigene
und die Borreliose-Erkrankung
ihres Sohnes nur vorgetäuscht!

Ein wohl schr.r'erer Irrtunr:
Schon als Kleinkind litt Aeneas

unter Gelenkschmerzen, Läh-
mungen, Seh- und Hörstörungen'
,,Mir waren die Symptome bes-
tens bekannt. Jahrelang I'ratte ich
selbst als Folge eines Zecken-
bisses unter Borreliose gelitten!"

Petna Heller sollte einfach
entmundigt werden

Bluttests und Gutachten bestä-
tigten den Verdacht. Petra folgte
der empfohlenen Antibiotika-
Therapie. Weil das Kind deshalb
öfter in der Schule fehlte, ging der
Fall ans Gesundheitsamt. Ohne
den Jungen oder eine Kranken-
akte von Multer und Sohn gese-
hen zu haben, kam dor.t der Medi-
zinaldirektor z-um Schluss: Petra
bilde sich alles nur: ein, brauche

{PROTEST Alle avei Wochen
demonstderen Angehöilge vor
dem Bambefer Rdhaus

wohl sclbst cinen \/ot
mund. Daswardas Signal
fur sie, in die Schrveiz z.u
fl iehen.,,Mein Vertraueii
in den deutschen Rechts-
staat ist zerstört."

Wohl zr.r Recht. Gutachten l.ral-
ten die Bamberger Justiz- ftrr'
,,heillos überfor dert". Psvchiater
Mario Gmür aus Ztirich beurteilt
den Fall als,,fatale Mischung aus
medizinischer Wichtigtuerei und
Anflügen neuzeitlicher Hexetr-
jagd". Genützt hat es bisher
nichts. Die Behörden venveiser.l-r
die Stellungnahme.

,,Einmal pro Woche dar{ich mit
meinem Sohn telefonieren", n'reinl
die traurnatisierte Frau und
erwägt nun, das Bundesverfas-
sungsgericht anzumfen.,,Aber
selbst r,r,enn ich recht bekomme,
kann mir keiner die verlorene Zeit
ohne mein Kind zurückgeben."
Sagt die einst so lebenslustige
Frau und u'eint.

JUGENDAMT NAHM IHR
DEN KLEINEN AENEAS WEG

Seit viereinhalb Jahren
hat Petra Heller (45)
ihren geliebten Sohn
nicht mehr gesehen
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